
Mit der Tagung „Infrastruktur für unsere Zukun� “ 
will sich die Ingenieurkammer-Bau NRW 

gemeinsam mit Partnern über Wege und Lösungen 
für energetische Konzepte für Gebäude 

und über Anforderungen bei der Entwicklung von 
Verkehrsräumen auseinandersetzen. 

Dazu haben wir Referenten aus unterschiedlichen 
fachlichen und gesellscha� lichen Zusammen -

hängen eingeladen, um gemeinsam, zeitgleich und 
auf Augenhöhe zu diskutieren. Außerdem 

stellen wir die Ergebnisse unseres Projektes 
„Stadtteil habe. Ein Bürgerprojekt“ vor.

Wir laden Sie ein, dabei zu sein, vieles 
zu erfahren und gemeinsam zu diskutieren.

Seien Sie dabei!

Die Tagung beleuchtet die fachliche Seite 
der Ingenieurthemen ebenso wie die 

Bedeutung eines gemeinsamen Handelns 
von Experten, Zivilgesellscha�  
und (politischen) Entscheidern.

INFRASTRUKTUR 
FÜR UNSERE ZUKUNFT 

14. SEPTEMBER 2017

Ingenieurkammer-Bau
Nordrhein-Westfalen

FACHTAGUNG

ORT DER TAGUNG
Ruhrturm Essen, Huttropstraße 60, 45138 Essen. Hinweise zur 
Anfahrt finden Sie hier: www.ruhrturm.de/ruhrturm-meeting/anfahrt

ANMELDUNG
Bitte melden Sie sich in schriftlicher Form mit beiliegendem Anmel-
deformular oder formlos (Postweg, per Fax oder E-Mail) zur Veran-
staltung an.

TEILNAHME
Die Veranstaltung ist kostenfrei und für jeden Interessierten zugänglich. 
Voraussetzung: eine schriftliche Anmeldung und Teilnahmebestäti-
gung der IK-Bau NRW. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

FORTBILDUNGSANERKENNUNG
Die Veranstaltung ist von der Ingenieurkammer-Bau NRW mit sieben 
Zeiteinhalten als Fortbildung anerkannt.

ENERGIEWENDE

Die Energieeinsparverordnung – sie ist der lesbare Teil 
der Energiewende. Was aber bedeutet es, wenn die 
Umsetzung für Schulen, Kitas, ö� entliche Gebäude 
gedacht werden muss, was geschieht im Einzelhandel? 
Welchen Ein� uss haben Ingenieure bei ihren Projekten? 
Führt uns die Energiewende in die Enge oder fördert 
sie die Kreativität zur Entwicklung neuer Lösungen? 

VERKEHRSRAUMGESTALTUNG

Mit welchen Herausforderungen müssen sich Kommu-
nen und Regionen angesichts von Staus, von Elektro-
mobilität, Car Sharing und ÖPNV-Vernetzung aus -
 ei nandersetzen? Welche technischen und baulichen 
Anforderungen, welche Vernetzungen in den Köpfen 
der Bürgerinnen und Bürger sind zu bewältigen, um 
unsere Mobilität zu fördern? 

ZU BEIDEN THEMEN WOLLEN WIR PERSPEKTIVEN 
AUSTAUSCHEN UND GREIFBAR MACHEN. 

DAS PLENUM WIRD AKTIVER TEIL BEI DER VERZAHNUNG 
DER UNTERSCHIEDLICHEN PERSPEKTIVEN.



9.30 EINLASS
 Möglichkeit zum Rundgang durch die Ausstellung 
 „Stadtteilhabe. Ein Bürgerprojekt“

10.00 Begrüßung 
  Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, Präsident der 

Ingenieur kammer-Bau NRW, Düsseldorf

10.10 Grußwort
 Thomas Kufen, Oberbürgermeister Stadt Essen 

10.20 Stadtentwicklung in gemeinsamer Verantwortung
  Dr. Volker Hassemer, Vorstandsvorsitzender Stiftung 

Zukunft Berlin, Berlin

10.50  Quartierslösung – komplex und energetisch
  Quartiersentwicklung am Beispiel der Klimaschutz -

 siedlung QBus 
  Dipl.-Ing. Arch. Thomas Lückgen, werk.um architekten 

GbR, Darmstadt 
  Martine Richli, Vorsitzende des Vereins „Wohnen mit 

Kindern“, Düsseldorf
 Moderation Jens Stachowitz, Dortmund

11.50 MITTAGSPAUSE 

13.00 STADTTEILHABE. EIN BÜRGERPROJEKT

13.00 Die Grüne Hauptstadt - ein Beispiel für Gemeinsamkeit
 Dipl.-Ing. Simone Raskob, Dezernentin Stadt Essen 

13.15  Das Projekt „Stadtteilhabe“ – ein Experiment der 
Ingenieurkammer-Bau NRW

 Dipl.-Ing. Georg Wiemann, Ingenieurkammer-Bau NRW 

13.30 „Stadtteilhabe. Ein Bürgerprojekt“
  Übergabe der Pläne an Simone Raskob und Diskussion 

der Ergebnisse mit den Akteuren
 Moderation Ralph Erdenberger, Journalist, u. a. WDR 5 

14.30 Bürgerbeteiligung aus der Sicht der Stadt Essen
 Gabriele Micklinghoff, Leiterin StadtAgentur, Essen

14.45 PAUSE 

15.15 GEMEINSAME VERANTWORTUNG HERSTELLEN

 RAUM 1 – ENERGIEWENDE 
 EnEV  – Hemmnis oder Triebfeder

 Anforderungen an die städtische Immobilienwirtschaft 
  Dipl.-Ing. Arch. Stefan Greß, stellv. Abteilungsleiter 

Immobilienverwaltung der Stadt Essen 

 Anforderungen an die Wirtschaft 
  Wirt.-Ing. Marco Miete, Leiter Immobilien und 

Expansion, Aldi Nord, Datteln

 Anforderungen an Ingenieure 
  Dipl.-Ing. Hermann Dulle, Vorstand, BOB efficiency 

design AG, Aachen 

  Dialog im Plenum – Vernetzung der Sichtweisen

 RAUM  2 – VERKEHRSRAUMGESTALTUNG
 Smart City – Mobilität in effizienten Zeiten

   Anforderungen an eine Stadt und die Zivilgesellschaft
   MA Thorsten Koska, Projektleiter Energie-, Verkehrs- 

und Klimapolitik, Wuppertal Institut, Wuppertal 

 Anforderungen an Ingenieure
  Prof. Dr. techn. Jörg Schönharting, Geschäftsführer 

Transportation, Research und Consulting, Stuttgart 

 Dialog im Plenum – Vernetzung der Sichtweisen

16.30 Präsentation der Ergebnisse im Plenum
 Sammeln der Erkenntnisse
 Moderation Jens Stachowitz

17.00 Ausklang mit Imbiss

 Änderungen vorbehalten

INFRASTRUKTUR 
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Die Ingenieurkammer-Bau NRW, die 
Stadt Essen und die Bürgerscha�  Kupferdreh 

riefen mit Unterstützung der Initiative 
Bigwam Anfang 2017 zum Mitmachen auf.

Gesucht wurden Planungsideen in Essen-Kupferdreh 
und Essen-Bergeborbeck. 120 Bürgerinnen und 

Bürger haben als „Ingenieure auf Zeit“ Ideen entwickelt 
und Konzepte ausgearbeitet. Auf der Tagung 

werden sie ihre Planungen der Stadt Essen überreichen. 

Die Diskussion über ihre Erfahrungen und Erkennt-
nisse werden sie auf dem Podium führen und mit dem 

Plenum vertiefen. 

Illustration Titel: iStock DrA� er123; Foto Ruhrturm: Ruhrturm Business GmbH; Fotos Bürgerprojekt: Samuel Becker; Anmeldekarte: iStock Wutlufaipy 



Anmeldung zur Fachtagung
Ruhrturm, Huttropstraße 60, 45138 Essen

per E-Mail über anmeldung@ikbaunrw.de, 
per Fax über  0211 130 67 150 oder mit dieser 

Karte per Post.
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frankieren

Name, Vorname, akademischer Grad /Berufsbezeichnung 

Firma

Straße

PLZ, Ort

Telefonnummer (tagsüber) E-Mail 

wenn vorhanden Mitgliedsnummer IK-Bau NRW

Datum, Unterschrift

ANMELDUNG
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung „Infrastruktur 
für unsere Zukunft“ am 14.9.2017 an. 

Für den Teil der Tagung ab 15:15 Uhr interessiert mich
  Raum 1 – Energiewende oder
  Raum 2 – Verkehrsraumentwicklung


